
Dem künttigen aupfor DEr Kolonie, verleat Hier errichtete DIie
Kolonie im ve 1935 mit Unterjtüßung Des Landesausichufjes
Aürttemberag DDN „Drüder in Yopf‘ und Des „Aennonitilcdhen
Sentfral  Komitees  44 in Scottdale (Denn]ylvanien) cein 3wWeEilfÖCckiges
Schulgebäude mit DIer Kla enzimmern unDd Wohnräumen TÜr aus
warfige Kinder. QBalter Quirinaq bezeichnet Diele ule als Das
Cr auslanddeukfiche Landerziehungsheim Yeben Den Lernfächern
wWirx bier auch )Bert geleagi auı DIiEe Cniwiclung Des Charakters,
au} Ausmerzung Der Yüge, Der jeigen Iu DDOL DEr “NBerantwor-
IUNg, auf Erziehung 3Ur Ritterlichkeit Ohwäceren gegenüber,
aur Uberwindung Der Jucht u  ““ Auch DEr Körperlichen TI
Liqung ] O1l arößte Aufmerkjamkeit 3UgewanDdt werDden.

G)ie ule 3e1a eine auftfallenDd ra Entiwicklung JIm
eriten uljahr 1931 MDALT Jie DDN Schülern bejucht 1932 DDN
21 1933 DDN 43, 1934 DDN Ö2, 19395 DOTIY und 1936 DDN Ö  / ein
verheißungsvoller ZInfang, DeNn iNan berückJichtiagt, Dap Die AD-
lonie NUur eiwa 29200 CEinwohner 3a Die Jich er]t unier OQweren
Kämprfen einen Vebensraum chaften mußten SDenn jie kamen als
Alüchtlinge DOolljfÄnNDdig mittellos In c1n. enflegenes Sebiet Sie bil-
eien Die röpere Grunppe Der RußlanddeutkihHen, Die 1m Herbit
1929 Die in DEr ganzen ABelt Aufjjeben erregenDde Alajjentlu aus
Sowjeirußland nach Deufjchland unfiernahmen unDd in Den Yagern
Hammer]fein, renzlau und "“MNölln Ängere 3Zeit urmnahyme tan
Den, bis Jie mit Unter|tüßung Des eu  en Reiches Die ene
nach Siüdamerika anfreifen kKkonnten. FÜr Das Anjeben Des Deufich
tums ım Ausland il 0O DDON er Bedeukung, Denn Jich bei )ol
ODen kolonijatorijchen Stopßfiruppen auch Das Streben nach hDöherer
Bildung burcb eBf.

Blaubenszeugniffe on Martyrern,

Michael Heifenfieder
am öl QKärz 1536 IBien verbrannt.

Altichael GSeifenjieder, eın Prediger, nach Jeiner Heimat D:
auch Bohaim genannt, wWurde ım a—Drte 1536 mit Hierodni-:-

mu R@A1s unDd ans Oübere  er DDN DEr Huteriichen (Be-
meinDde in ähren 3UT ärkung Der Slaubensgenojjen nach 1E



rol gejandt Sie kamen aber NT bis IMien. AIE jie Dort
Januar 79336 in einem AWirtshaus 05 ablehnten, Den anderen (HÄ-z
)ten 3uz3ufrinken, glaubten Diele in Den Sremden Zautfgejinnte
erkennen unDß bewirkten iDre Yerhattung Yior Dem KRichter leafen
lie en cin Bekenntnis ab und DOT Den katbholi  en Seiftlichen
verfeidigien jie iDren Slauben Her KRichter batte itleid mit Den
SGerfangenen und qgewährte iDnen mancDe Erleichterung. SD Da

möglich, DO  Z Gejfänanis aus IDTe RBrüder in Aähren DEer:

)tänDdigen. Yon Altichael Geifenjieder it noch jolgenDdes 1e
|Oreiben *) Die Gemeinde erhalten, Die als IDr {reuer YDiener
aut eine bevoritehende Hinrichtung vorbereitet:

„ el, YHYiener und ne Des Herın unDd jeiner SGemein,
we i J)eine 1e Braut, DIie er gereiniat und qewa  en DUrch jein
Blut, wüniche Den auserwählten Heiligen vpiel naDe und £rieden DDM

Abarund meines HerzZenS.
Jie qroße €Dinge hat p{t in jeiner unausiprechlidhen na und

Barmbherzigkeit 74  ber 1ns Durch elum rm ausgeqolen. Datlr jei
ibpm Yank in Cwigkeif. 3a enn MWIr on nicht  5 aien Lag und Nacht,
10 Könnten WIr iDn DOCHh nicht genuqgjam preijen, DA uns erlöft unDd
erledigt bat Durch ejum riltum, jeinen Gohn enn Da Das qroße VBer-
Derben über uns Owebte, qinq 05 ibm Herzen, bot uns Jeine HanDd,
erlö{ffe uns und machte uns 'rei DD Den RBanden und en DeTr in
ternis unD Müihrie uns in in jJeine Snade und ieß uns Jein Qicht
Deinen

JDr Qieben, wWIe ift 1ns SHoit DOCHh 1m Herzen 19 Dold geworDden.
Ja, DAas arum, DaR wWIir Der Stimme Jeines DTt gehorchten unDd
In Die Sußitapfen Chrilti mit aufrichtigem Herzen wandeln uns bege-
ben und Chriftum mit jeinem gqanz3zen eben, mit Jeiner eile unDd Jeinen
ebarDden aufgenommen aben aber il uns na Des heiligen
Seiltes geworden, DAaR er über uns hat ausgeqolen Die ru jeinert qO{f-
en Serechkigkeit Jamt Den Srüchtien Des eiligen Seiltes 10 hat er
uns Das prielterliche el ange3z0ogen und uns als Jeine ieben Kindlein
ge) O mückt, ıIn Jein Haus geleßBtf, Die AIrme jeiner väterlichen Barmber-
3igkeit über uns 3ujammengejchlagen, reulich DDT allem Untall 3 Dbebhü-
ten, Ja jein qgan3es Her3 uns als jeine lieben indieın aufgefan,
alle Brunnenadern Jjeiner qöfflihen Berheißungen geöftnet, aur DAaß

auf Dem cker unjerer Herzen bervoragrüne, allerle1ı £rucht Der
SGoftfjeligkeit mif3zubringen, mit allen Sütern uns 3 yüllen und eichlich
3 verjorgen. arum wollen wWIr oft QobD unDd Dank jagen, DAß el uns
3 olch großem Abendmabhl erurfen haft.

Yieine herzlieben Seidhwilter ın Dem Herrtn: SeiDß leißigq halten
DIie CEinigkeit Des Geiltes Durch DAas and Des ‚Friedens. Einer achte Den
anderen er als 1D Jelb{t Schwinagt CEuch DO  - au Der ErDde in
Die HShe Da unjer Borläufer Jelus T it, Der ewige Hoheprielfer
Haltet Die Küßne reıin und DIe CEhrenkleider unberleckt, Damit JDr ure

1) Hon erın Drediger Milbelm M iswedel nach einer 34
aıus Der en Gammlung Hr 91, RBlatt E ım Ährilchen Vandes
archiv iın Brünn uns Treundli zUurt Bertügung gelfe



Junagtiraujlchaft nicht verliert, Darein JDrt Durch Das Iut Chrijfti gelühnt
worden eid (Sebt acht, DAß ure Ampel )tefs baf, Damit uer Slau:
en hell brennt :Lag und acht und JT mit berzlidhem Berlangen
aur Den Bräutigam wartel, Denn aufbrecdhen irD 3UT Hocdhzeit

rijtus, Der Hoheprielter, ausgegangen DD  =; “NBater voller KBarm-
herzigkeit, Der DDN Antang beim Yater gewejen IL, alle Yinge weiß
unD rtkennft, i DIie abDrDer unDd Dleibt Die abhrhei ewiglich. Sem
glaubt. Ar bat uns auch verkünDdiagt, wIie uns Der Jater DIiele liebliche
Wohnungen zubereifet hat, eine (QqarT DHöne Herrtli  eit, ewiges eben,
e  1qe Krone un über)|hwänglicdhe SreuUDde, welches WTr Dann alle ererben
werDden.

YIieine herzlieben KBrüder und SGeihwilter 1m Herrın: JBie
wollte ich uer ngeli noch einmal Jeben; ieweil aber p{t al1o qe-
VÄällt, hotte ich 5 bDm, WIr werDden einanDder bald iIm el Hottes
ehen und Dajel unjere “Srauer In FreuDde verkehren eın IC
Del, )amt meinen Alitgejangenen grüßen Cuch alle DDMNL grunDde Des
Herzens mit Dem ewigen Frieden of{fes, mit herzlicher 1e unDd mit
ungetält  en Kuß eın Her3 und mein el jel mi{t Eurem el in
Cwigkeit.“
Y)ie Drei SGejangenen wurvden nocCh D7i DOTX Den KRichter qeführt,

DEr ıe mabnte, DDON ihprem Slauben abzuftehen. Schließlich baten )ie
in )hriftlich, möge JicCh nicht weiter bemübhen, jie würden bei
iDprem Slauben bis iDTt (EnDde eharren, Geifenjieder DTDEeTIE
äls und Oberecker aus Jeiner 3elle noch in einem TI auf rif:
terlich reiten ür Die qöftfliche aDrDei unDß ür Das hbeilige
Evangelium Dis iın unjeren :£00, auf DaR DITr als Ireue Zeugen
möchten runden werden und unjeren Yitverbundenen eın to
)ein und eine kühne Stärke, Damit Jie auch Durch unjere BeltäÄndig-
keit unD Durch Die Kraft (Hotftes eine quftfe 3Zuverlicht pfi a  en
Yer bimmlijche Vater uns unDd alle eine Heiligen nicht
Ohanden werden.“ )

Sa alle Berluche, Jie 3UrTt Rückkebhr in Die katfbholi]che Kirche
3 bewegen, vergeblich blieben, wWurDde Geifenjieder mit Jjeinen GT
gelangenen, DDN Denen Hieronymus als iIm SGerängnis mebhrere
tröjtliche Vieder * dichtete, am Al 2 är3 19336 JBien lebenDdig
verbrannt.”)

ZRÄDT. LYandesarchiv, Beck’Iche Sammlung Nr 100, 31—33
Yie Vieder Der Hutterilcdhen Brüder, Scottdale 1914, B(
Aiennonitilches Verikon, Band, Qlrt Käls DD Cojerth


